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Rückgabe an den Verletzten.
§ 111

(1) Gegenstände, welche durch die strafbare Handlung 
dem Verletzten entzogen wurden, sind, falls niclit An­
sprüche Dritter entgegenstehen, nach Beendigung der 
Untersuchung und geeignetemfalls schon vorher von Amts 
wegen dem Verletzten zurückzugeben, ohne daß es eines 
Urteils hierüber bedarf.

(2) Dem Beteiligten bleibt die Geltendmachung seiner 
Rechte im Zivilverfahren Vorbehalten.

N e u n t e r  A b s c h n i t t  
Verhaftung und vorläufige Festnahme

Voraussetzungen.
§ m

(1) Der Angeschuldigte darf nur dann in Untersuchungs­
haft genommen werden, wenn dringende Verdacjhtsgrün d e 
gegen ihn vorhanden sind und entweder er der Flucht 
verdächtig ist oder Tatsachen vorliegen, aus denen zu 
sch ließen ist, daß er Spuren der Tat vernichten oder 
daß er Zeugen oder Mitschuldige zu einer falschen Aus­
sage oder Zeugen dazu verleiten werde, sich der Zeugnis­
pflicht zu entziehen. Diese Tatsachen sind aktenkundig 
zu machen.

(2) Der Verdacht der Flucht bedarf keiner weiteren 
Begründung:

1. wenn ein Verbrechen den Gegenstand der Unter­
suchung bildet;

2. wenn der Angeschuldigte ein Heimatloser oder Land­
streicher oder nicht imstande ist, sich über seine 
Person auszuweisen:

3. wenn der Angeschuldigte ein Ausländer ist und be­
gründeter Zweifel besteht, daß er sich auf Ladung 
vor Gericht stellen und dem Urteile Folge leisten 
werde.
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